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„Unsere Schule hat keine 
Segel“ … und auch kei-

nen Wind? 
Dass man in einer Grundschule die 
Auffassung vertritt, die Schülerinnen 
und Schüler müssten möglichst sanft 
an alle Lernbereiche herangeführt 
werden, wenn der „Ernst des Lebens“ 
mit dem Eintritt in die Schule erst ein-
mal begonnen hat, klingt zunächst 
einsehbar, wenn man an einen gelun-
genen Übergang vom Kindergarten 
zur Grundschule denkt. Der Akzent 
der Schulung von Sozial- und Selbst-
kompetenzen – an dieser Stelle sollte 
er durchaus gesetzt werden. 
Dennoch denken sicherlich die meis-
ten Eltern auch an  „Lesen, Schreiben 
und Rechnen“, wenn sie den Unter-
richt vor Augen haben, den ihre Kinder 
von nun an genießen werden. 
Weiterhin muss man doch davon aus-
gehen dürfen, dass die Schulen mit 
der Zeit gehen, sich den Entwicklun-
gen in der Bildungslandschaft anpas-
sen und die bestehenden Rahmenleh-
rpläne umsetzen (wollen), denn am 
Übergang zur weiterführenden Schule 
soll für jedes Grundschulkind gelten: 
 
„Die Grundschule hat den Schüle-
rinnen und Schülern grundlegende 
Fähigkeiten, Fertigkeiten, Kenntnis-
se, Arbeitsformen und Einstellun-
gen vermittelt, die für eine weiter-

führende Bildung unerlässlich 
sind.“  
 
So steht es in den Grundlagen für die 
Lehrpläne an Grundschulen. Wer an 
dieser Stelle genauer nachlesen 
möchte, kann dies auf den Internetsei-
ten des Instituts für Qualitätsentwick-
lung an Schulen in Schleswig-Holstein 
unter „Lehrpläne für die Primarstufe – 
Grundlagen“ 
(http://lehrplan.lernnetz.de/index.php?
DownloadID=1 Seite 18, Abschnitt 
1.3.9, Absatz 4) tun. Klarer indes kann 
ein Bildungsauftrag nicht formuliert 
sein. Spätestens der zweite Absatz, 
formuliert in der vollendeten (sic!) Ge-
genwart gibt den GrundschullehrerIn-
nen keineswegs Freiraum, sich nur 
pädagogisch im Sinne einer Schulung 
der Sozial- und Selbstkompetenzen 
handeln zu sehen.  
Die Grundschule hat die Grundlagen 
vermittelt, die für das Weiterlernen an 
den der Grundschule nachfolgenden 
Schulen benötigt und vorausgesetzt 
werden. Hat sie dies nicht, hat sie 
ihren Auftrag nicht erfüllt, lapidar for-
muliert, „ihren Job“ nicht getan.  
Wie mittlerweile bereits den Medien zu 
entnehmen ist (siehe u.a. KN vom 
10.12.11), fragen sich in Schinkel of-
fensichtlich nicht wenige Grundschul- 
und Vorschuleltern, ob die Schule 
ihren „Job“ auch wirklich erledigt.  
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Aus der Grundschule 3 
Wenn Vorschuleltern auf einem Info-
abend zur bevorstehenden Einschu-
lung in 2012 gesagt wird, dass das 
Lernen (für Erstklässler?) nicht so 
wichtig (Man kann hier nur auf ein 
Missverstehen hoffen!) und die Grund-
schule kein Zulieferer für das Gymna-
sium sei, ist in Zeiten von G8 und nach 
Einführung der Gemeinschafts- und 
Regionalschulen durchaus mit Kritik, 
wenigstens abermit Verwirrung zu 
rechnen. Natürlich versteht sich eine 
Grundschule als Zulieferer für alle 
Schultypen und nicht nur für das 
Gymnasium. Aber sie muss doch den 
Anspruch haben, qualitativ möglichst 
hochwertig zu arbeiten. Und wieso 
darf es kein ausgewiesenes Ziel sein, 
möglichst viele Gymnasialempfehlun-
gen auszusprechen? Ist das zu elitär 
und deshalb ein Tabu? Ein Schulkon-
zept könnte Antwort auf diese und 
viele ähnliche Fragen geben und Spe-
kulationen über Zielsetzungen und 
Leistungswillen der Schule vorbeugen. 
Ein Schulkonzept gibt es jedoch 
(noch) nicht. Eine klare Orientierung 
fehlt somit nicht nur den Eltern, son-
dern vielleicht auch den Lehrkräften. 
Gut arbeiten kann man an dieser Stel-
le nur, wenn man weiß, wohin man will 
und  worauf man sich bei den gemein-
samen Anstrengungen von Lehrern, 
Schülern und Eltern konzentrieren will.  

Die Schule sollte es sich nicht aus der 
Hand nehmen lassen, ihren Kurs 
selbst entscheidend mitzubestimmen 
und Alleinstellungsmerkmale heraus-
zuarbeiten, die den Schulstandort 
Schinkel weiterhin attraktiv sein las-
sen. Sicherlich mag es in den letzten 
Jahrzehnten eine Entwicklung gege-
ben haben, der zufolge Eltern höhere 
Ansprüche an eine Grundschule stel-
len. Auch der Arbeitsmarkt trägt einer 
solchen Entwicklung Rechnung. Im-
mer mehr Berufe setzen das Abitur 
voraus. Eine Grundschule kann und 
darf vor solchen Entwicklungen nicht 
die Augen verschließen, sondern sollte 
motiviert an die neuen Herausforde-
rungen herangehen. „Lernen lernen“ 
gilt in diesem Fall nicht nur für die 
Schülerschaft – oder -  mit stärkerem 
Aufrufcharakter von  Prof. Dr. Helmut 
Schwarz formuliert: „Du kannst in an-
deren nur entzünden, was in dir selbst 
brennt.“ Soll die Grundschule am 
Nord-Ostsee-Kanal langfristig beste-
hen bleiben, braucht es v.a. Lehrkräf-
te, in denen eine Flamme für die Sa-
che brennt und darüber hinaus Schü-
ler und Eltern, in denen man Flammen 
entzünden kann. Ich bin sicher, man 
wird letztere finden, wenn man seinen 
Job engagiert angeht, anstatt darauf 
zu verweisen, was man nicht als sei-
ne Aufgabe versteht. Anke Schack 
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Sind in meinen Weih-
nachtsgeschenken ge-
fährliche Stoffe enthal-

ten? 
 
Wer kennt das nicht? Wir kaufen neue 
Dinge zum Anziehen oder neue Bett-
wäsche und denken: „Erst mal wa-
schen, die riechen so komisch. Wer 
weiß, was da alles so drin ist.“ Oder 
man packt ein Spielzeug aus einer 
eingeschweißten Verpackung aus und 
stellt fest, dass es irgendwie nach 
Plastik riecht. Automatisch fragen wir 
uns dann: „Kann das alles gesund 
sein?“ 
 
Auf europäischer Ebene versucht der 
Gesetzgeber nun dem Lebenszyklus 
der verschiedenen Chemikalien auf 
die Schliche zu kommen. Zwei neue 
Verordnungen, die REACH1- und die 
CLP2-Verordnung, sollen den Umgang 

                                                 
1 REACH steht für Registration, Evalua-
tion, Authorisation of Chemicals (Regis-
trierung, Bewertung und Zulassung von 
Chemikalien). Diese neue EG-
Verordnung Nr. 1907/2006 zentralisiert 
und vereinfacht das Chemikalienrecht 
europaweit und ist am 01. Juni 2007 in 
Kraft getreten. 
2 Die CLP-Verordnung (Regulation on 
Classification, Labelling and Packaging 
of Substances and Mixtures) - Verord-
nung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstu-

mit giftigen Stoffen für Mensch und 
Umwelt verbessern. Von der Herstel-
lung einer Chemikalie, über den Weg 
der verschiedenen Zwischenprodukte, 
bis hin zum fertigen Endprodukt sind 
die verschiedenen Akteure nun ver-
pflichtet Informationen zu dokumentie-
ren und weiterzugeben. Alle Stoffe, die 
in der EU hergestellt oder in die EU 
importiert werden, sind zunächst zu 
registrieren. Danach werden beson-
ders Besorgnis erregende Stoffe iden-
tifiziert und in der so genannten Kan-
didatenliste geführt.  
 
Ziel ist es, den Einsatz dieser Stoffe zu 
verringern. Im Rahmen eines Be-
schränkungsverfahrens wird geprüft, 
wie diese Chemikalien eingesetzt wer-
den können, ohne dass Gefahr von 
ihnen ausgeht. Im weiteren Verlauf 
können diese Stoffe nur noch nach 
Zulassung und mit den jeweiligen Be-
schränkungen eingesetzt werden. Ist 
es nicht möglich, die Gefahr auszu-
schließen, werden sie vollständig ver-
boten.  
 
Die neuen gesetzlichen Regelungen 
sehen auch vor, dass der Verbraucher 
Auskunft erhält, ob in einem Produkt 
diese besonders Besorgnis erregen-
                                                          
fung, Kennzeichnung und Verpackung 
von Stoffen und Gemischen und ist am 
20. Januar 2009 in Kraft getreten. 
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